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Coronaeindämmungsmaßnahmen des DTV 
 
 
Sehr geehrte Trainerinnen und Trainer, 
Funktionärinnen und Funktionäre, 
Betreuerinnen und Betreuer, 
 
nach wie vor bestimmt die anhaltende SARS-COV2 Pandemie wesentlich den 
Trainings-, Wettkampf- und Sportbetrieb, sowie alle weiteren Veranstaltungen des 
DTV und seiner angeschlossenen Verbände. 
 
Die Mutationsfreudigkeit dieses Virus mit ständig neu auftretenden Varianten lässt 
annehmen, dass alleine durch eine natürliche Durchseuchung keine sog. „Her-
denimmunität“ zu erreichen sein wird. Des Weiteren steigen Infektiosität und Pa-
thogenität der Varianten an, d.h. die Gefahr, schwer zu erkranken und u.U. auch 
daran zu sterben, nimmt zu. Insbesondere bei Vorliegen chronischer Erkrankun-
gen der Atemwege, des Herz-Kreislaufsystems, bei Rauchern oder Übergewichti-
gen.  
Damit steigt auch die Gefahr der Überlastung des Gesundheitswesens; der Staat 
hat keine andere Möglichkeit, als mit Restriktionen und Sanktionen zum Schutze 
seiner Bürger zu antworten. 
 
Mittlerweile ist bekannt, dass sehr junge Menschen kaum Symptome zeigen, je-
doch infektiös sein können. Bereits im jungen Erwachsenenalter und zunehmend 
in den Seniorenbereichen kommt es zu schwersten Verläufen mit Krankenhaus-
aufenthalten, Beatmungstherapien und dem sog. Long-Covid Syndrom. 
 
Da insbesondere im Sport das Tragen von Masken und das Einhalten von Min-
destabständen kaum dauerhaft umzusetzen ist, besteht hier eine erhöhte Anste-
ckungsgefahr. 
 
Fakt ist, dass an Covid erkrankte und genesene Personen eine langanhaltende 
Immunität besitzen. 
Fakt ist auch, dass vollständige Impfungen (egal mit welchem Impfstoff) zu hohen 
Prozentsätzen vor Infektionen und vor allem vor schweren Verläufen schützen. 
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Aus wissenschaftlicher Sicht ist klar, dass unsere Gesellschaft und damit auch un-
ser Sport nur dann auf lange Sicht mit dem Virus wird leben können, wenn mög-
lichst viele Menschen geimpft sind. Die Impfquoten müssen hierfür deutlich über 
80% betragen. 
Ähnlich wie die Politik evaluiert auch der DTV regelmäßig seine Maßnahmen zum 
Schutz aller seiner Mitglieder, nicht zuletzt, um seinen Sportbetrieb aufrecht zu 
erhalten. Davon abhängig ist auch die wirtschaftliche Existenz zahlreicher Betriebe 
und Freiberufler in unserem Sport. 
 
Daher werden auch im DTV Überlegungen angestellt, den Besuch oder die 
Durchführung von zukünftigen Kadermaßnahmen oder die Entsendung zu 
internationalen Meisterschaften von dem Vorliegen einer Genesung oder ei-
ner Impfung abhängig zu machen (sog. 2-G Modell). Die Entscheidung dar-
über wird im Herbst fallen. 
 
Des Weiteren weist das Präsidium daraufhin, dass insbesondere die vom DTV ein-
gesetzten Betreuer*innen und Trainer*innen eine Vorbildfunktion besitzen. 
 
Daraus folgt: 
 

1. Das DTV Präsidium bittet erneut dringlich darum, dass sich alle im 
Sportbetrieb engagierten Personen impfen lassen. 

2. Das DTV Präsidium erwartet, dass alle offiziell vom DTV eingesetzten 
Personen die beschlossenen Hygiene- und Schutzmaßnahmen ohne 
Einschränkungen durchsetzen. 

3. Das DTV Präsidium wird keine Personen für DTV-Maßnahmen einset-
zen, die offen und aktiv wissenschaftliche Fakten bestreiten und gel-
tende gesetzliche Maßnahmen unterlaufen oder vor den anvertrauten 
Schutzbefohlenen in Zweifel ziehen. 

 
Damit wird nicht das Recht auf freie Meinungsäußerung beschnitten, sondern der 
DTV kommt damit seiner Verantwortung in der Gesundheitsfürsorge für seine Mit-
glieder nach. 
 
Sollten Impfvorbehalte aus Unsicherheit, Angst oder Unwissen bestehen, so steht 
der DTV gerne für eine Aufklärung zur Verfügung. 
 
 
 
 
Für das Präsidum, 
 
Dr. Tim Rausche 
Vizepräsident 
Internist/Kardiologe/Intensivmediziner 
und koordinierender Einsatzleiter eines Corona-Schwerpunktkrankenhauses 


